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München, 6. April. Der Redaeteur Sigl 
wurde auf Requiſition der hieſigen Staatsan⸗ 
waltſchaft in Salzburg verhaftet und wird dem 
Vernehmen nach hierher ausgeliefert werden. 

Paris, 6. April. Der „Agence Havas“ 
zufolge iſt die Nachricht, der General Leſlo ſolle 
don dem Petersburger Botſchafterpoſten abberu⸗ 
fen werden, unbegründet. Ebenſo die Gerüchte 
über die angebliche Abdankung des Kaiſers von 
Braſilien. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. April. Abgeordnetenhaus. 
Für die dritte Leſung des Geſetzes betreffend 
die Einſtellung der Staatsleiſtungen an die ka⸗ 
tholiſchen Bisthümer und Geiſtliche find 7 Red⸗ 
ner gegen, 3 für die Vorlage eingeſchrieben. 
Die Abgg. Reichenſperger, Graf Praſch ma, Heere⸗ 
mann find gegen die Vorlage unter der Anfüh⸗ 
rung der bereits bei den 3 Berathungen 
die Geſetzvorlage 


Glatzen in Bremen gebildet werden möchte. 
Gleichzeitig wird, um Preußen eine „Compenſation“ 
zu gewähren, die Zuſammenlegung des Herzog⸗ 
thums Braunſchweig mit andern Theilen der 
preußiſchen Provinz F zum Sprengel eines 
Oberlandesgerichtes, welches ſeinen Sitz in einer 
gesch der Provinz Hannover haben ſoll, vor⸗ 
geſchlagen. 

In denjenigen Gegenden Deutſchlands, wo 
die Landeshoheitsgrenzen ſehr bunt durcheinander 


entſchiedene Wendung zum Beſſern genommen. 
Der Kranke durfte heute ſogar auf ganz kurze Zeit 
das Bett verlaſſen. 

— Nach einer Mittheilung der ultramontanen 
„Donau- Ztg.“ werden ſich auch die bay 49 
Biſchöfe, und zwar im Juni d. J., zu einer Be⸗ 
ſprechung verſammeln; als Ort der Verſammlung 
wird Eichſtädt genannt. 

— Ueber den Stand der Vorbereitungen zu 


hat in hr Weiſe in den een Tagen eine 


ae ee ad def Kirchenrechte ei lauf ie z. B. in Thü ht die Bevölkerung dem internationalen Telegraphen⸗Congreß 
erfaſſungswidrig und in die Kir u⸗ 5 aufen, wie z. B. in ringen, geht die Bevö ng]! 0 1 ⸗Congr 

en Log. Bu hebt hervor, er habe während Das Geſetz über die Gerichtsverfaſſung, in ihren Wünſchen noch weiter und verlangt ſogar, in Petersburg erfährt die „Poſt“, daß bis jetzt 
2 Dfterferien die Stimmung der Rheinlande welches mit den übrigen großen Juſtizgeſetzen der von dem internationalen Telegraphen⸗Bureau zu 


Bern die Zuſammenſtellung der einzelnen Vor⸗ 
ſchläge für die Berathungen den Regierungen noch 
nicht zugegangen iſt. Auch iſt der nähere Termin 
der Zuſammenkunft noch nicht beſtimmt. 
— Geſtern 15 eingetroffener Nachricht zufolge 
iſt am 3. d. M. dem Vertrage von Olympia 
in Athen Seitens der Volksvertretung zugeſtimmt 
worden, eine für die Alterthum wiſſenſchaft und 
nicht nur für die Deutſchen erfreuliche Kunde. 
»Aus Trier ſchreibt man der „Germ.“, daß 
dort kürzlich ein Unteroffizier ſeinem Vorgeſetz⸗ 
ten als Ultramontaner denuneirt wurde, was 
ſich auch bei ſeiner Vernehmung beſtätigte. Als 
er ſich nicht von ſeinem 8 bekehren laſſen 
wollte, wurde ihm rundweg erklärt, Leute mit ſol⸗ 
chen Anſichten könne man in der Armee nicht ge⸗ 
brauchen; man würde nicht mehr mit ihm capitu⸗ 
liren. Derſelbe ſah ſich nun genöthigt, die von 
ihm eingeſchlagene lg auf Entlafſu aufzugeben 
und ſofort einen Antrag auf Entlaſſung zu ſtellen. 
Seine ſofortige Entlaſſung wurde and 6% 
Stettin, 4. April. Der Baltiſche 910 d“, 
der als Stettiner ctiengeſellſchaft die directe Ver⸗ 
bindung des hieſigen Platzes mit New⸗Nork unter- 
hielt, hat, nachdem er vor wenigen Monaten zwei 
ſeiner eleganten Boftbampficifie nach Genua ver- 
chartert, zwei andere eben dorthin verkauft, die 
Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen und 
um 30. d. ad hoc eine Generalverſammlung ein⸗ 
erufen. Zu gleicher Zeit ladet er Kaufluſtige zur 
Beſichtigung des diverſen Schiffsinventars ein. 
Damit hat zum Bedauern Vieler die Geſellſchaft 
und das Unternehmen, für das 2,000,000 Thaler 
29 Nahen, waren, und deſſen Actien gegenwärtig 
29 ſtehen, fein Ende erreicht; — ein Opfer mehrerer 
Mißfälle und der Ungunſt der Zeiten. — Uebrigens 


über dieſes Geſetz kennen gelernt, man halte das 
Geſetz für die allein paſſende Antwort auf die 
päpfliche Enchelica; die gebildeten Kreiſe der 
katholiſchen Bevölkerung wünſchten das Ende 
des Kampfes, aber den letzteren zu Gunſten des 
Staates entſchieden; man verlange deshalb ein 
noch energiſcheres Vorgehen des Staates. Der 
Redner ſchließt unter dem lebhaften Beifall des 
Hauſes mit der Aufforderung: laſſen wir uns 
Aicht aufhalten in der Riſſtonpreußens und Deutſch 
lands, die Entwickelung des modernen Staates 
frei zu machen von dem hemmenden Einfluß des 
römiſchen Prieſterthums. Abg. Karderff if für 
die Vorlage, welche das Staatsintereſſe erheiſche. 
Der Cultusminiſter theilt eine an ihn ergangene 
Juſchrift des Viſchofs Rudigier (Linz) vom 
17. Mürz mit, worin Rudigier nachzuweiſen 
ſucht, daß er die Grmäätigung zur Unterwerfung 
unter die öſterreichiſchen Kirchengeſetze vom Papſte 
weder ble noch erhalten habe; die vom 
Cultusminiſter bei der vorigen Leſung eitirte 
Aeußerung beziehe ſich wahr cheinlich auf den 
diesjährigen Erlaß des Papſtes, worin derſelbe 
das Episkopat ermächtige, die Pfarramtsverweſer 
incorporirter Pfarreien zur Kaiſerlichen Appro⸗ 
dation zu präſentiren. Der Cultusminiſter ver 
lieh den Paſſus des bezüglichen Erlaſſes und 
ſagt: Dieſes Schriftſtüg ſchwebte mir vor, als 
ich am 17. März dieſe Sache erwähnte; daſſelbe 
ſteht meiner Behauptung vollkommen zur Seite. 
Hierauf referirt der Abg. Gneiſt über die ein⸗ 
e auf das Geſetz bezüglich en Petitionen 
und rechtfertigt die Vorlage nochmals als Schutz⸗ 
waffe gegen den Angriff der Curie. 

Das — nahm ſchließlich nach einer uner- 
. perialdebatte ſümmtliche Paragraphen 

es Sperrgeſetzes an nach den eee er 
zweiten Leſun und mit dem Antrage Wehren⸗ 
pfennig zu § 10, nach welchem die Steuererheber 
während der Dauer der Einſtellung der Leiſtun⸗ 
gen für die Geistlichen die Abgaben nicht erheben 
und an die zum Empfang Berechtigten nicht ab⸗ 
ühren dürfen, ſowie mit einem redactionellen 

utrag Klotz zu § 11. — Nächſte Sitzung morgen. 

Berlin, 6. April. Die „Nordd. Allg. 31g.“ 

meldet, daß die deutſchen Behörden ihre Auf 
merkfamkeit auf die Sammlungen richten, welche 
1 die Carliſten in Bayern, Weſtfalen und am 

hein veranſtaltet werden. 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, der Kaiſer werde, 

falls es ſeine Geſundhell geſtatte, in der zweiten 
Hälfte des April nach Florenz reiſen. 


Zum Empfange det Kaifers von 
€ 
gi die italieniſche Regierung in Venedig, das 
anz Joſef, nachdem er auf den Beſitz deſſelben 


der Landesgerichte und Amtsgerichte ausſchließ 
aus eigenem Territorium zu bilden. Es wird a 
eine Art von „Juſtiz⸗Verko 1 edacht. Die 
Territorien der thüringiſchen K einſtaaten ſollen 
womöglich nebſt den davon enclavirten preußiſchen 
Gebietstheilen, in Bezug auf die Wee zu 
einer einheitlichen Planlage verkoppelt und dieſe 
„Juſtiz⸗Provinz Thüringen“ ſoll dann, ohne daß 
auf die Landeshoheitsgrenzen weiter Rückſicht ge⸗ 
nommen wird, nach Zweckmäßigkeitsrückſichten, ſo 
daß das „Zu Amte gehen“ den Gerichtseingeſeſſenen 
thunlichſt erleichtert wird, in die einzelnen Landes⸗ 
— und Einzelgerichtsſprengel eingetheilt 
werden. 

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, conſtatiren 
wir, daß das Gerichtsverfaſſungsgeſetz, wenn es 
auch gemeinſame Bildungen dieſer Art in keiner 
Weiſe ausſchließt, in dieſer 1 keine Vor⸗ 
ſchriften giebt, ie nicht einmal Grundſätze dafür 
aufſtellt. Es handelt ſich lediglich um eine ſpontane 
Bewegung aus den Kreiſen der 8 
heraus, welche allerdings durch jenes Geſetz un 
die damit gegebene Nothwendigkeit, die bisherige 
Juſtizorganiſation der Reichs⸗Gerichtsverfaſſung 
e ihren Anſtoß wie ihre Richtung er⸗ 
halten hat. 


daß der Einzelſtaat darauf verzichte, die Pe 
ed des Reichstages der Berathung ich 
unterliegt, ſtellt die Einrichtung der Gerichtsbehörden n 
von Reichswegen feſt; die Ausführung der Or⸗ 
ganiſation in den unteren Inſtanzen wird Sache 
der Einzelſtaaten ſein. Wenn nun auch der 
Inhalt des Geſetzes im Laufe der Verhandlungen 
mancherlei Veränderungen zu erfahren vermag, ſo 
darf doch ſoviel vorausgeſetzt werden, daß es im 
Ganzen bei den Klaſſen von Gerichten, welche der 
Entwurf aufſtellt, und bei Eintheilung ihrer Ge⸗ 
ſchäftsbefugniſſe ſein Bewenden haben wird. Dies 
wird denn auch von Seiten der Regierungen in 
den einzelnen Staaten angenommen und verſ iedene 
derſelben haben bereits ernſtlich begonnen, ſich mit 
der Erwägung zu beſchäftigen, wie die vom Reiche 
angeordnete Juſtizorganiſation in ihrem Lande in's 
Werk zu ſetzen ſei. 7 aus der Bevölkerung 
heraus regen ſich bereits allerlei Wünſche und finden 
in Petitionen, welche der Juſtiz⸗Commiſſion zu⸗ 
gehen, Ausdruck. Dieſelben beziehen ſich vorwie⸗ 
end auf eine, den Intereſſen der Gerichtseinge⸗ 
eſſenen entſprechende Zuſammenlegung der Gerichts⸗ 
ſprengel bei den Amtsgerichten, den Landesgerichten 
und den Oberlandesgerichten. 

Die meiſten kleineren Staaten find zu Klein, 
um für ſich allein ein eigenes Oberlandes⸗ 
gericht zu haben. Dieſe Erkenntniß rührt nicht 
von heute 5 Schon ſeit 2 Jahren beſtehen 

ege 


Deutſchland. 

Berlin, 5. April. Der hieſige ſpaniſche 
Geſandte Mery wird, wie man hört, auch in 
München beglaubigt werden und die bayriſche Re⸗ 
gierung keinen beſonderen Geſandten für Madrid 
ernennen. — Die in letzter Zeit erfolgte Ankunft 
der drei deutſchen Botſchafter in Paris, Lon⸗ 
don und Wien hat in keiner Weiſe eine alarmirende 


mehrere auf vertragsmäßigem u Stande ge⸗ 
kommenen Juſtizverbände zwiſchen kleineren Staa⸗ 
ten behufs Unterhaltung gemeinſamer Appella⸗ 
tionsgerichte. Das Gerichtsverfaſſungsgeſetz 
will in dieſer Beziehung keinen Zwang ausüben; 
es ſtellt den einzelnen Staaten frei, eigene Ober⸗ 
landesgerichte einzuſetzen, wobei natürlich die ſtill⸗ r e 
ſchweigende Borausfegung, emacht wird, daß dieſe Bedeutung und beruht 2 79 nur auf einer 
Gerichte auch derartig beſetzt werden, wie die reineß Zu keit. Le hat der Rast 
Würde der Rechtspflege im Deutſchen Reiche es kanzler den Bolſchaftern feine igung dar 0 iſtrie fehlt es 
verlangt. An vielen Stellen ſcheint nun in den ausgedrückt, daß er fie vor dem Antritte feines Beſtellungen. Daher ziemliche Ver! o hat d 
Kreiſen, welche an einer würdigen Rechtspflege ein längeren Urlaubes zu ſprechen in der Lage war. — Stettiner Vereinsbank in Folge der Liguwai 
Intereſſe haben, die Anſicht obzuwalten, daß es Der deutſche Botſchafter in London, Graff der n e 12 
für den betreffenden Kleinstaat ftatt der Einſezung Münſter, den der Kaiſer vorgeftern empfing, ist] Papierfabrik Hohenkrug“ im en Jahre 
eines eigenen nicht recht lebensfähigen Oberlandes⸗ geſtern früh nach Hannover abgereiſt. Heute Mit⸗ mit über 100 000 Thalern Unterbilan geardeitet. 
tag verabſchiedete ſich der Botſchafter in Wien, — Die c der an reiburger Bahn wird 
General v. Schweinitz, vom Kaiſer und Kron⸗ nicht von der Verpflichtung, von Stettin nach 
prinzen; er kehrt hier Abend auf ſeinen Poſten 


Swinemünde weiter zu bauen, entbunden werden. 
urück. — Nach hier eingegangenen Nachrichten] — Geſtern haben die erſten Dampfer das Eis des 
Endet die Soirce beim deutſchen Botſchafter in 


Haff von Swinemünde nach Stettin zu durchbrochen, 
at Fürften zarte nächſten Sonnabend Und ift damit die Schifffahrt vollſtändig als er⸗ 
att. Der Präſident der Republik, Mae Mahon, G 


öffnet zu betrachten. . 
hat die ihm als ſolchen zugegangene Einladung 9 Poſen, 4. April. Geſtern wurde zum 
angenommen. — Das Befinden des Abg. Lasker 
Te Er TEE REEL AD ET EEE LET 


gerichtes ſich eher empfehlen möchte, ſein Landes⸗ 
gebiet mit dem anderer Kleinſtaaten, beziehungs⸗ 
weiſe mit benachbarten Theilen eines größeren 
Staates zu einer „Juſtiz⸗Provinz“ zuſammenzu⸗ 
legen. So z. B. wird von Bremen aus der 

unſch verlautbart, daß aus dem Gebiet dieſer 
freien Stadt dem Großherzogthum Oldenburg und 
den benachbarten Theilen der preußiſchen Provinz 
Hannover ein Oberlandesgerichtsſprengel mit dem 
—B PP.... ˙ c 


zweiten Male die Jahre sverſammlung der 


Die Wände nehmen Tintoretto's S. Marcus, der 
einen ſchiffbrüchigen Sarazenen rettet, und die Aus⸗ 
hebung des Leichnams dieſes e aus 
ſeinem Grabe in Alexandrien, ſowie David vor der 
Bundeslade und Saul opfernd, Beide von A. Moli⸗ 
nari ein. Was an Kunſtwerken in den Fürſtenquar⸗ 
tieren des Palazzo Reale zerſtreut iſt, läßt ſich nach 
dem kurzen Verweilen in denſelben ſchwer der 
Reihe nach aufzählen. Beſondern Eindruck em⸗ 
pfing ich von einem S. Marco, welcher der Venezia 
die Fahne reicht (Bonifacio), von Pharaon's 15 . 
tergang im Rothen Meer (Tizian), von einer ei⸗ 
1 — Juſtina im Gebete für die Venezianer 
(Alienſe), von Adam und Eva in Einzelnfiguren 
von P. Veroneſe und von ähnlichen Seitenſtlicen: 
Adam, Kain und Abel (Giulio del Moro). Eine 
Tiſchplatte, ſchildartig mit den feinſten Cameen 
ausgelegt, darf nicht überſehen werden. Für 
Reliefs und Büſten, guten und mittelmäßigen, 
aber Alles ſchöne . hatte ich kaum 
flüchtig ſtreifende Blicke. Mit Bedauern merkte 
ich, daß es dem he. orientaliſchen Gemache der 


werden. An den Wänden der kaiſerlichen Ge⸗ 
mächer hängen Meiſterwerke der 7 
Malerſchule; Tintoretto allein ſchmückt einen 
ganzen Salon mit mehreren zuſammenhängenden 
Porträtgruppen einer alten de Gef Vor⸗ 
geloept iſt endlich, doß der kaiſerliche Gaſt ſein 
efolge in nächſter Nähe hat. 
In die Zimmer des Königs hat auch das 


unter ſich in die Bel⸗Etage hinan. Sie iſt einfach, dient 
der Bequemlichkeit; ihre einzige Auszeichnung ſind 
Teppiche, welche jeden Schritt dämpfen. Nun that 
ſich die lange Flucht der kaiſerlichen Gemächer auf 
— ſolche ſtattliche Fluchten find in der modernen 
Architektur wie die Fugen in der Muſik gegen 
Verdienſt veraltet. Die ae des Appartements 
gehen auf den Garten, den 1808 an die Stelle 
eines alten . Napoleon hat anlegen heitere Genre und das moderne Landſchaftsbild, 
laſſen und der, da man der Natur durch Treibhaus. wahrſcheinlich mit ſpeziellem Bedacht auf den Ge⸗ 
ſchöpfungen nachhilft, in wirklichem Grün und ſchmack des Fürſten, Zutritt erhalten. 
Glüthenſchmelz prangen wird; über den Garten Ueber dem Bett im Schlafgemach be⸗ 
hinaus aber ſchweift der Blick über den Canal merkte ich eine kleine Madonna mit dem 
Grande zur Maria della Salute, nach S. Giorgio Kinde von Gian Bellini. Das Blumigſte und 
Maggiore — wer Venedig kennt, weiß, was das Heiterſte an venezianiſcher Glas ⸗Induſtrie iſt 
für eine herrliche Sicht iſt. Wie ſchon oben ange⸗ für die une der Prinzeſſin Margherita aufge⸗ 
deutet, fehlt im Kaiſerquartier jede Lampe; deſto boten. Dieſe Candelaber und Spiegel find wahre 
reicher iſt es mit mehrarmigen ſilbernen Leuchtern] Cabinetſtücke. Auch Venedig hat feinen Luca della 
und mit muraniſchen Glascandelabern alter guter Robbia gehabt, derſelbe hat ſich aber nicht dem 
Zeit ausgeſtattet. Der I) eeweißen Kerzen giebt 3 — ſondern dem Glas zugewendet. Verhält⸗ 
„es hier einen ganzen Wald. Wie in allen ürſt⸗ nißmäßig einfach find die Quartiere für die König 
lichen Appartements bildet venezianiſches Glas, 
venetianiſche Spiegel für ſich und als ſchöne Reflere 
in Verbindung mit Wandleuchtern einen Haupt⸗ 
theil des Schmuckes. Und hier verſteht man es 
noch, die Blumenfarben des Glasrahmens dieſer 
Grupe mit dem Ton der Seidentapeten, mit der 
Grundfarbe, welche im Gemache ſeiner Kr hen 
gemäß vorherrſcht, in die richtige Uebereinſtimmung 
zu Iegen: Aber auch an den Glascandelabern 
erhältniß wechſekt das glatt geſchliffene funkelnde Krpſtall⸗ 
n rigen le tief hänge; in dem kaiſerlichen gehänge mit Partien, welche matte Blumen⸗ 
uartier entdeckte er nod eine Lampe, die zu ver- Ornamente aufmeifen und mit Blüthen⸗ und 
dannen war, „da der Allerhöchſte Herr Oellicht Blumengebilden in farbigem Glasſchmelz. Dieſe 
nicht liebt“, anderswo vermißte er dies oder jenes Verbindung von Licht, Spiegel und Blumenflor iſt 
an Möbeln oder Zierrath. Und mit wenigen Worten | auf die Vorliebe zurückzuführen, welche noch 1 
e 


ſchaft in 3 geſetzt, um die trüben Neben⸗ 
edanken des 


wo er aufgehört hat zu Hauſe zu ſein. 
Ich Kae 2 Tara t Hr. Grasberger aus 


lichen Prinzen. Der Kaiſer und der König wer⸗ 
den im wahren Sinne Nachbarn ſein, aber auch 
alle die anderen gedachten Prachtgemächer 150 
in einem und demfelben Stockwerke. Die ſchöne 
Haupttreppe iſt mit grünem Tuche überzogen und 
was dem n Frühling an Grün und Blü⸗ 
then abzunöthen war, iſt ge mactvoll in Bosquets 
und Bouquets im N vertheilt. Einen 
roßartigen Eindruck übt der Ballſaal aus; er 
ſchleßt an beiden Schmalſeiten mit Hemicerclen, 
die in halber Höhe Galerien haben und vor 
denen je vier canelirte Säulen mit ver⸗ 
joldeten korinthiſchen Capitälen ſtehen; ähn⸗ 
iche Pilaſter gliedern die Wandflächen. Einen 
andern Saal zeichnet ein Plafond mit reicher, ge⸗ 
malter Architectur aus; ein dritter, eben erſt nach 
der Zeichnung und Angabe Baffo's ausgeſchmückter, 
fällt namentlich durch die feinfühl e Aufhellung 
des blauen Grundtones gegen die Höhe zu ange 
nehm 6 Das Prachtſtl des ganzen Palazzo 
Reale iſt aber der Saal in Sanſovino's herr⸗ 
lichen Libreria Vecchia. Zwei große Säulen aus 


Prinzeſſin Margherita an ſtylgerechtem Ameuble⸗ 
ment fehlt; an der Farbenharmonie hatte man es 
allerdings nicht ermangeln en. 

Die fürſtlichen Gäfte werden ſchön wohnen. 

Schauſpiel und Oper in London. 

In London koſtet einen der Entſchluß, das 
ganze Jahr hindurch kein Theater zu beſuchen, ſehr 
wenig Ueberwindung; was man in den meiſten 
Schauſpielhäuſern zu ſehen und zu hören bekommt, 
find entweder rohe engliſche ſogenannte Luſtſpiele, 
die wie die hieſigen Beefſteaks nicht „gar“ ſind, 
oder ſchlechte Verballhornungen von Romanen, oder 
abgeſtandener franzöſiſcher Schund und ſchließlich 
jene neue Gattung von „Stücken“, bei welchen eine 
Garderobidre für die ſchönere Hälfte der Bühnen⸗ 
mitglieder gänzlich überflüſſig geworden iſt. Nur 
ſelten wird eines der älteren guten engliſchen Luſt⸗ 
ſpiele oder Schauspiele aufgeführt, und Shakeſpeare 
konnte ſich blos in denjenigen Stücken wieder ein⸗ 
bürgern, welche ihrer mise en scene wegen die 
Verde Antico zieren den Eingang. Der Plafond Stelle einer antomime oder eines Decorations⸗ 
mit feinen ſieben Abtheilungen von je drei Ovalen drama 's einzunehmen im Stande find. 
mit allegoriſchen Gemälden Paul Veroneſes und] Eine einzige rühmliche Ausnahme findet jedoch 
ſpäterer, aber vorzüglicher Meiſter iſt überreich. ſeit mehr als vier Monaten im Lyceum⸗Theater 


dis ins Kleinſte überwacht, ein halbes Stündchen 
erübrigen, um mich durch die ſchönen parte: 
ments zu geleiten. Aber faſt auf Tritt und Schritt 

atte er neue Anordnungen zu treffen; hier ſtieß er 
auf eine Thür, die noch nicht gut ſchloß, dort 1055 
er mit raſchem Auge, daß ein Bild im Verhä tniß 


ſchrieb er dieſe Bemerkungen mit dem Bleistift auf die Venetianer anleitet, ihren Marcusplatz bei feſt⸗ 
Blätter ſeines Notizbuches und klebte letztere im lichen Gelegenheiten zugleich in einen Ballſaal 
, an die Thüre des betreffenden Ge⸗ und Blumengarten 8 Beſonders 
machs. Die untergeordneten Leiter und Aufſeher reich bedacht find natürlich der Empfangsſalon, 
das Arbeit» und das mes des Quartiers. 
Mir iſt unter Anderm hauptſächlich der Eindruck 
eines noblen Enſembles in Gelb und eines andern 
in prächtigem Gold und Roth geblieben. Ein blau⸗ 
weiß ausgeſchlagenes kleines Rundgemach mit einer in 
Nac Farben gekleideten Stiege führt an die 

iva hinab, wo natürlich Prachtgondeln harren 


leſen alſo, wenn ſie des Weges kommen, die ge⸗ 
troffenen Anordnungen an Ort und Stelle wie ein 
kurz gefaßtes Edict. Mir gefällt dieſe Art raſchen 
geſchaftli en Verkehrs; er wickelt ſich geräuschlos 
ab, ſetzt aber intelligente Leute voraus.. 

Gas. Baffo führte mich zunächſt über die Treppe 
fur den internen Verkehr der hohen Herrſchaften 


liegt auch hier der nn total darnieder, 
€ 4 es an 


„Arthursberg“ und der 


und wahrhaft betrübend (für ihn) iſt, daß die flotte 
Wirthſchaft gar ſo kurzen Beſtand hatte. Das 
Vorverhör it 

Dr. Kenealy ſtand geſtern — unter einer Ver⸗ 


Lehrer an Bone Unterrichts⸗Anſtalten 
der Provinz Poſen N Sie war nur 
ſchwach von auswärts beſucht und es foll dieſer 
Umſtand weder durch ſchlechtes Wetter noch durch 
die wenigen Communicationsmittel unſeres Be ir⸗ 
kes bemäntelt werden. Wie anderwärts ſo werden 
auch hier derartige Vereine wahrſcheinlich nicht 
gern geſehen und nur die Vermuthung einer ſolchen 
Ungunſt vermag dann recht viele Männer abzuhal⸗ 
ten, welche ſonſt böſe werden, wenn man ihnen 
die Mängel einer unabhängigen Meinung zum 
Vorwurfe macht. Wenn auch die Zeit vorüber, 
daß die Lehrer der höhern Lehranſtalten gewiſſer⸗ 
maßen für ihre Exiſtenz kämpfen müſſen, daß es 
an dringenden Momenten zum engen Aneinander⸗ 
geh fernerhin zu fehlen ſcheint, jo iſt das doch 
aber nur Schein: wiſſenſchaftliche Beſtrebungen 
auf der einen Seite, auf der andern ein Durch⸗ 
brechen bureaukratiſcher Gewohnheit und Ver⸗ 
. ſind nothwendige Erforderniſſe für 
die Entwicklung unſeres Unterrichtsweſens; die 
alten Geleiſe Ind ausgetreten und neue des 
Schutzes der Oeffentlichkeit ſich erfreuende müſſen 
offen gelegt werden. Man ſpricht jo häufig über 
das e zwiſchen Schule und Haus, und 
ſucht nach Mitteln, das Zuſammengehen beider 
freundlicher zu geſtalten. en Eltern wird nicht 
mit Unrecht Unkenntniß der einſchlagenden Fragen 
zum Vorwurf gemacht — was iſt denn aber wohl 
geeigneter als öffentliche Verhandlungen der Lehrer 
und die rege Aufmerkſamkeit, welche denſelben von 
Seiten des Publikums zu Theil wird, dieſem Miß⸗ 
ſtande ein Ende zu u Wie oft beklagt man 
ſich, daß irgend eine Wahl von Seiten der ſtädti⸗ 
ſchen oder ſtaatlichen Behörden aus Unkenntniß der 
ewählten Perſönlichkeit eine unziemliche geworden 

ei, und doch bedenkt man nicht, 415 dieſe Unkennt⸗ 

niß eine ſelbſtverſchuldete war. Ich will gewiß 
nicht infinuiren, daß die Hauptſprecher in öffent⸗ 
lichen allgemeinen Lehrerverſammlungen gerade 
Perſonen ſeien, diejenigen gerade, welche 

e zu berück⸗ 

ſichtigen ſeien: wie die Sachen jetzt noch 


liegen, wäre das zu viel verlangt: wenn aber a 
ſehr angenehm berühre, weil dieſer fortan ihn an 


ichen 
feine früheſte Jugend erinnere und er dort oft mit 
rſt] traurigen Gedanken als Knabe herumgewandelt 
und ſich ſein Brod bei einer daſelbſt ſtationirten 
Brodfrau gekauft habe, während er dort jet feine 
Statue finden ſollte. Er wiſſe nicht, ob ihm die 
Vorſehung fo viele Kräfte verleihen würde, die 
Statue errichtet zu ſehen, aber er hoffe, daß es ihm 
$lwenigftens gegönnt ſein würde, den dazu auser⸗ 
ſehenen Platz felbſt 5 „ zu nehmen. 
ußle 


nd. 

Petersburg, 4. April. Die ſtarke Verbrei⸗ 
tung des deutſchen Elements im Süden und 
Süd⸗Weſten Rußlands folgert die „Neue Zeit“ aus 
der Angabe, daß allein in Beſſarabien am 1. Ja⸗ 
nuar 1875 20,092 männliche und 18,757 weibliche 
Seelen lutheriſcher Confeſſton vorhanden waren. 
Schulunterricht erhielten 3667 Knaben und 3676 
Mädchen; auf 5,19 Perſonen kommt ſomit ein 
Schüler. Dieſer günſtige Procentſatz ſpricht für 
das ei und materielle Uebergewicht der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung über die ruſſiſche. welches, wie 
inzugefü t wird, auch ſchon ein flüchtiger Blick 
auf die deutſchen Colonien im Vergleich zu den 
ruſſiſchen Dörfern erweiſt. 

Amerike. 

Die N eines Gottesleugners 
aus der Legislatur von Nord⸗Carolina macht 
ſelbſt in Amerika nicht geringes Aufſehen. Mit 

lied des Kaare überwiegend demokrati⸗ 
ſch en) Abgeordnetenhauſes von Nord⸗Carolina 
war ein Herr J. Wm. Thorne. Er wurde im 
Dezember letzten Jahres von den Republikanern in 
Warren County gewählt, nachdem der vorher ge⸗ 
wählte Abgeordnete geſtorben war. Als Thorne 
in der Geſetzgebung vereidigt werden ſollte, erklärte 
er freimüthig, daß er den üblichen Eid auf die 
Bibel nicht mit gutem en leiſten könne, da 
er zwar an ein höchſtes Weſen glaube, aber nicht 
an Alles, was in der Bibel ſtehe, zu glauben ver⸗ 
möge. Das Haus beſchloß darauf, daß ein Hand⸗ 
gelöbniß ſeitens Thorne's genüge, und nachdem er 
— . ]⁵ A ̃ ˙ A TR FIE 
Saiſon ſollen nun den Muſikfreunden, welche Geld 
beſitzen, ganz beſondere Genüſſe geboten werden; 
während wir uns ſonſt nämlich faſt aus⸗ 
nahmslos mit dem abgeleierten Rigoletto, Trova- 
tore, der Nachtwandlerin, Don Pasquale und 
ähnlichem italieniſchen Repertoire begnügen 
müſſen, welches nur manchmal durch eine Mozart⸗ 
IM oder Gounod'ſche Oper 1 wird, 
ollen uns dieſes Mal ganz ungewöhnliche neue 
Genüſſe bereitet werden. Und zwar vor allen 
anderen zieht Lohengrin mit ſeinem Schwane zum 
erſten Male in London ein; wie die Engländer in 
allen Dingen gewohnt find, das Geſchäft en gros 
zu betreiben, fo ſoll auch gleich Wagner's Oper auf 
beiden Bühnen zur Aufführung gelangen. Zwei 
Lohengrin's, zwei Elſen und zwei Schwäne ſtehen 
uns alſo bevor; auf der einen Seite wird das Feld⸗ 
geſchrei 90 755 und Patti, auf der anderen Campanile 
und Nilſſon heißen. Allein nicht blos Lohengrin 
erſcheint in doppelter Auflage, auch die beiden Ideale 
F ſinnlicher Liebe, Romeo und Julie, be⸗ 
ommen wir doppelt zu ſehen, doch in dieſem Be 
nicht von einem, ſondern von verſchiedenen Meiſtern. 
Während nämlich in Covent Garden Gounod's 
bekannte Oper „Romeo e Giulietta“ mit der 
Patti in der Titelrolle aufgeführt wird, bringt 
das Drury Lane Theatre denſelben Stoff in 
neuem Gewande und unter dem neuen Titel 
„Gi Amanti di Verona“ von Marquis 
d' Jory auf die Bühne mit Mme. Nilſſon als 
Stütze des neuen Compoſiteurs. Während in Lohen⸗ 
grin blos die Sänger und Sängerinnen mit ein⸗ 
ander rivaliſiren werden, gilt es bei Romeo und 
Julie auch einen Wettlauf zwiſchen den Compo⸗ 
niſten. an wird Mme. Nilſſon gegenüber 
Patti und Gounod einen ſchweren Stand haben; 
ob ſie ſiegreich aus dem Kampfe hervorgehen wird, 
bleibt der Zukunft vorbehalten. Von den Prima ⸗ 
donnen beider italieniſchen Opern ift keine eine ge⸗ 
borene Italienerin; Adelina Patti, obgleich von 
itafienifcher Abſtammung, kommt aus Newyvork, 
während die Nilſſon aus Schweden und die Tiet⸗ 
gens aus Deutſchland in Italienerinnen umge⸗ 
wandelt wurden. Doch bei der immer inniger 
werdenden Alliance zwiſchen Deutſchland und Ita⸗ 
lien kommt es wohl auf den Geburtsort der einzelnen 
Singvögel nicht mehr viel an. (Fr. Z.) 


daſſelbe abgelegt 795 wurde er als Mitglied zu⸗ 0 
gelaſſen. Aber ſeither war ſowohl der politiſchef von Belfort aufrecht erhalten, auf der andern die 
Haß als der religiöſe Fanatismus eifri bemüht, 
die Ausſtoßung Thorne's aus der Geſetzgebung 
„wegen Unglaubens“ herbeizuführen. Es wurde 
ermittelt, daß Thorne vor einigen Jahren eine 
kleine Schrift veröffentlicht hatte, in welcher er 
ſich ungefähr auf den Standpunkt der alten 
deutſchen Rationaliſten, nicht aber auf den der 
Atheiſten ſtellte. Zu dem get der politiſchen 
Gegner Thorne's geſellte ſich Fanatismus und 
Heuchelei auf Seiten ſeiner Parteigenoſſen. 
Und ein N Abgeordneter Namens Hughes 
übernahm es, die Ausſtoßung Thorne's „wegen 
Gottesläſterung und Läſterung der chrlillichen 
Religion“ zu beantragen. Dieſer Antra iſt jetzt 
vom Nord⸗Carolinaſchen e mit 45 
gegen 31 Stimmen angenommen. Seine Annahme 
iſt eine ſchändliche Verletzung der von der Bundes. 
verfaſſung gewährleiſteten Religionsfreiheit und h 
kann auch durch die Verfaſſung von Nord⸗Carolina 
in keiner Weiſe begründet werden. Nach der von 
der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes von Nord⸗ 
Carolina anerkannten Logik könnte alſo ein Jude 
ebenfalls nicht Mitglied einer Körperſchaft ſein, und 
wäre ein Lasker ebenſo unwürdig, in einem ameri⸗ 
kaniſchen Parlamente zu rn wie ein Humboldt. 
Gegen den Charakter des Mannes können ſelbſt 
ſeine grimmigſten Feinde nichts anführen. 

— Die neue Regierung von Uruguay beginnt 
die Erwartungen, die man von ihr gehegt, zu 
rechtfertigen. Sie hat ohne Weiteres ungefähr 
zwanzig der Oppoſition angehörende Perſonen in 
Montevideo verhaften und unter einer von Oberſt 
Courtin commandirten Wache an Bord eines 
Schiffes bringen laſſen. Man glaubt, daß dieſes 
beauftragt iſt, die Gefangenen in Cuba oder den 
Vereinigten Staaten zu landen oder ſie nach ſechs⸗ 
monatlicher Kreuz⸗ 7 el zurückzubringen. 

en. 

— Nachrichten aus Japan zufolge hat die 
ann Regierung die Abficht, den Code Napo- 

eon einzuführen und auf Grund dieſer Reform 
die Großmächte zum Verzicht auf die den Conſuln 
zuſtehende Gerihtsbrteit zu bewegen. Das Bei- 
ſpiel des Vicekönigs von Aegypten ſcheint die 
reformſüchtige japaneſiſche Regierung zur Nachfolge 
u reizen. Dieſen neuen Projecten gegenüber 
ürften, wie die „W. Z.“ meint, die fremden Re⸗ 
ierungen an ihrem bisherigen Verhalten feſt⸗ 
alten, eher mäßigend als antreibend auf die Re⸗ 
formbewegung in Japan einzuwirken, welche, wenn 
in dem bisherigen überſtürzten Tempo fortgeſetzt, 
empfindliche Rückſchläge zur Folge haben 1 5 


Danzig, 7. April. 

„ Aus Dirſchau, 6. April, Abends, wird 
gemeldet: Waſſerſtand der Weichſel 16 Fuß 11 Zoll, 
Mittags 17 Fuß 1 Zoll. — Waſſerſtand der No⸗ 
get bei Marienburg Morgens 15 Fuß 10 Zoll, 

ittags 16 Fuß 4 Zoll, oberhalb der Stadt ſchiebt 
ſich das Eis zuſammen. — Von Pickel, den 5., 
Abends 5 Uhr, wird gemeldet: Das Eis im 
Canal kam in Bewegung und blieb ſtehen, um 
7 Uhr kam daſſelbe nochmals in Bewegung, ſo daß 
der Canal von der Weichſel auf 40 Rth. frei iſt; 
2 Schollen trieben beim Heringskrug. — 
6. April: Der Canal iſt in feiner ganzen Länge 
eisfrei. Waſſerſtand 16 Fuß 9 Zoll — Bei 
Graudenz iſt bis Parsken vollſtändiger Eisgang. 
— Von der Fähre Nebrau bis gegen Kanitzken 
geſtern Mittag bis Abend Eisbewegung. 

85 Weichſel⸗Traject am 6. April. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder bei Tag per Kahn, bei 
Nacht unterbrochen; Terespol⸗Culm: bei Tag 
und Nacht unterbrochen; Warlubien⸗Graudenz: 
bei Tag und Nacht unterbrochen. 

* Heute feiert an unſerm Orte einer der Helden, 
denen es vergönnt war, an den Erfolgen des 
letzten großen Krieges, welcher unſere nationale 
Macht und Einheit begründete, an wichtiger, ent- 
ſcheidender Stelle theilzunehmen, der dabei einen 
der ſchwierigſten a. inne hatte, einen jeltenen 
Ehrentag. Herr General-Lieutenant v. Tresckow, 
der Commandirende der 2. Diviſion, der Held von 
Belfort, begeht heute das Feſt feines 50jährigen 
Dienftiubiläums und zugleich ſeinen 68. Ge⸗ 
burtstag; Das erſtere Feſt hätte er ſchon im ver⸗ 
gangenen Jahre feiern können, wenn die Dienſt⸗ 
zeit nicht erſt von der Vollendung des 17. Lebens 
jahres ab gerechnet würde. General-Lieutenant 
Hans Ludwig Udo v. Tres ckow iſt am 7. April 
1808 zu Jerichow (Prov. Sachſen) als Sohn des 
Oberſtlieutenant v. Tresckow und ſeiner Gattin 
geb. Gräfin Henkel v. Donnersmark geboren und 
erhielt ſeine erſte Erziehung im elterlichen Hauſe 
bis zum Jahre 1818, wo er in das Cadettencorps 
trat, dem er bis zum Jahre 1824 angehörte. In 
dieſem Jahre trat er in die Armee und zwar in die 
4. Jäger Abtheilung. 1829 wurde er Seconde⸗ 
Lieutenant, 1846 Premier-Lieutenant, 1848 Haupt⸗ 
mann und epa EN 1856 wurde er als 
Obriſtlieutenant Führer des ſachſen⸗altenburgiſchen 
Contingents (gegenwärtig 7. Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 96), in welcher Stellung er bis 1863 blieb und 
als Reorganiſator dieſer Truppen ſich das Verdienſt 
erwarb, auch hier den Grond zu den Erfolgen von 
1870 gelegt zu haben. 1863 zum Oberſt ernannt, 
wurde er im folgenden Jahre Commandeur des 
6. Weſtf. Infanterie⸗Regiments Nr. 53 (13. Diviſion 
v. Göben). In dieſer Stellung nahm er an den 
ſiegreichen Kämpfen gegen Dänemark und 1866 
gegen Oeſterreich bei der Mainarmee Theil, wo er 
die Gefechte bei Dermbach, 1 Aſchaffen⸗ 
burg u. ſ. w. mitmachte und gegen Ende des 
Feldzugs im Juli 1866 Commandeur einer 
combinirten Garde⸗Infanterie⸗Brigade wurde. Im 
September deſſelben Jahres wurde er zum Gene: 
ralmajor ernannt und erhielt die 33. Infanterie⸗ t 
Brigade. Beim Beginn des Krieges 1870 wurde] des bieſigen Magiſtrats ausgrarbeitete neue Ounde⸗ 
dh 2 en re 10 5 Naß 
wehrdiviſion zum Küſtenſchutze. 8 ſich die Maß⸗ . ; ; ; 
nageln zum Küftenfous als e dee d ben ben de ie, a 
r Nr Giant Ohereee, 140 Gameaifen 
1. Reſerve⸗Diviſion einen entſcheidenden Antheil an 
den Erfolgen des Krieges. Er war thätig bei den 
Belagerungen von Sanda, Schlettſtedt, Pfalz⸗ 
burg, namentlich haben aber die Tage von Belfort 
feinen Namen neben dem des Generals v, Werder 
er immer in die Ehrentafeln der Geſchichte 
unſeres Heeres eingeſchrieben. Einen ſchwierigeren 
Poſten als Werder und Tres ckow hat woh noch ſelten 
ein Heerführer gehabt: auf der einen Seite mußte 


mit furchtbarer Uebermacht immer wieder ge en bie 
ourbaki end⸗ 
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gen erhalten hätten. Anderen antwortete der 


Hohes 
Elsinger landwirthſchaftlichen Zweigvereine, iſt im 
Namen der Niederungen der untern Weichſel und 
Nogat, eine Petition des Juhalts 8 das 

ausgerichtet und es wäre ihnen doch kein Denkmal do „ Dang nlge der terrace ien klige Tons 


errichtet. Dieſes Bedenken ſei indeß gewichen, als 
er ſah, wie aus allen Gegenden des Landes Bei⸗ 
träge zum Denkmal eingerlolfen ſeien. Beſonders 
freute er ſich über die vielen kleinen Beiträge, weil 
ihm dieſe den ſprechenden Beweis von der Theil⸗ 
nahme ſelbſt der unbemitteltſten feiner Landsleute 
in die Hände lieferte. Er hob hervor, daß ihn die 
Wahl des Platzes im Roſenburger Schloßgarten 


kennen. Die Directoren⸗Conferenzen, welche von 
Seiten der Provinzial⸗Schul⸗Collegien alle 3 Halen 
veranſtaltrt werden, erfreuen ſich in Lehrerkreiſen 


tet wird und von dem fie in ſehr vielen Fä . iu 
n 


völlige Coupirung der Nogat und Elbinger Weichſel f 
1 L gert in die⸗ N 
ſem Frühſahre vorgegangen werden ſolle. — In Er⸗ 


15 halten. — Auf der elan Verſammlung 
wi ung der kigenthümlich großen Schwierigkeiten, „ 


e Punkte zur Sprache 
gehradt, ich komme darauf Aae 

weit ſie 

Theilnehmer haben manche Anregung empfangen 
und trennten ſich mit dem feſten Entſchluſſe — 


welche eine jo außererdentlich umfangreiche Strom⸗ 
regalicung hat, die die Verxhältniſſe einer ganzen 
Gegend ung ſtalten und für Jahrhunderte 
ſoll, erſcheint es uns als durchaus nothwendig, daß 
di g ündlichſten und ausgedehnteſten Vorarbeiten ger 
macht werden, damit an der Hand der Wiſſenſchaft, 1 
auf Grund derfelsen, bei Aufſtellung des Projects 
auch die tief einſchneidenden und weitgehenden Fol 3 
dr Ausfügrung deſſ lben möglichſt genau und ſicher 
vorherbeſtimmt werden können. — Bei den vielfach 
in Widerſpruch ſtebenden Intereſſen der verſchiedenen 
Werder Deich Verbände, daten wir dieſe ſorgfältige 
und gründliche Prüfung des . Projectes 
und ſeiner Fel zen um fo mehr für dringend geboten, 
damit nicht etwa in Folge der größern Eiherftelung 
ein 8 Theilce der Werder, einem anderen Theile eine 
g özere Gefahr zugeführt werde. — Wir bitten da⸗ 
der, das bohe Haus möge die Petition des Elbinger 
Na nen Vereines hochgeneigteſt uaberli⸗ 
ichtigt laſſen. 
Oſterode, 6. April. Am 3. d. wurde hier 
der eıfte Fettviehmarkt abgehalten. Zum Verbau 
Pc 43 Stück F tiv eh, 187 Stilck Schweine, 
4 Stück Fleiſch ammel. Käufer waren in großer An⸗ 
zahl e ſchienen und wurde das Vieh zu hohen Preiſen, 
se Berlin verhandelt Die rechtzeitige Ver⸗ 
adung des Viehs macht bei der j.gigen — 
wonach der Markt am erſten Sonnabend jedes 
Monats ab gehalten wird, während das Vieh berei⸗s 
Montags üb in Berlin anderweit zum Verkauf ge⸗ 
fangen fell, edeutende Schwierigkeiten und wird 
Magiſteat deshalb auf Acta; der Viehbändler beim 
Königl. Oberpräſiduum mit der Bitte vorſt Ilıg 
werden, den Termin zur Abhaltung der qu. Märkſe 
vom erſten Sonnabend auf den erſten Freitag. 
jedes Monats verlegen zu dürfen. — Der 
Vorſchlag des Keis⸗Ausſchuſſs, die Koſten zur 
Erwerbang des et Herſtellunz der Oſterode⸗ 
Löbaue Chauſſec erforderlichen Terrains 14,00) Thlr. 
durch Ausichreibung eines Zuſchlag 8 von 14 % zu 
den Staatsſteuern für den geſammten Kleis, wodurch 
7000 % und von 78% füc die Stadt Oſterode und 
die von der Chaufizelimie berührten ländlichen Ort⸗ 
ſchaften wodurch weitere 7000 . aufkommen würden, 
aufzubringen, iſt in der Kreisveſammlung am 19, 
d. Mts. abg lehnt worden. Es iſt nunmehr ouf den 
23. d. M. enderweit die Kre'sderhandlung zuſammen⸗ 
berufen und proponnt der Kreis zusſchuß, zur Deckun 
der vorbeze chu tn 14,000 . den ganzen Kreis mit 
16 % feiner Staatsſteuern, d. h. mit rund 8000 
die intersifteenden ländlichen Ortſchaften mit 100 K. 
d. h mit und 4000 ., die Stadt ſterode dagegen 
nur mit 31% ihrer Staatsſteuern, dh mit rund 2000 K 
beranzuzichen, während dieſelbe nach dem urſprünalichen 
Vorſchlage nah zu 6000 & hätte beit Jen müſſen — 
- : onat März ce. 
hierfelbft ſtit gefundenen Wochenmärkten beziffert ſich 
auf: Witze Da 


naten beſtehenden Conſum Vereins bez 
ießli 
Beamten und ſie ſcheinen mit dem Drucke, den ſie 
E ser, 1 Vereinigung auf hieſige Gewerbetreibende 
be t 


Grund erhoffen zu dürfen. 
England. 

London, 3. April. Die Wettenſchwindler 
Walters und Murray wurden abermals vor dem 
Lord Mayor fc d Erſterer hatte mit dem er⸗ 
ſchwindelten ruſſiſch⸗deutſch⸗italieniſchen Gelde ſo⸗ 
fort ein ſchönes Haus und Equipage angeſchafft, 


ſtatt, wo ſeit November Hamlet mit gering in der 
Titelrolle in würdiger Weiſe dargeſtellt wird. Der 
melancholiſche Dänenprinz dachte wohl kaum daran, 
daß ſein grauſames Geſchick und ſein räthſelhafter 
Charakter Hunderte von Abenden hinter⸗ 
einander das Londoner Publikum traurig und 
den Theaterdirector luſtig ſtimmen würden, obwohl 
auch hierin ſogar der Fluch, der auf Hamlet's 
amilie zu ruhen ſcheint, ſich . wieder äußerte. 
Herr Bateman näm ich, der Director des Lyceum, 
der durch die glückliche Zugkraft Hamlet's gewiß 
u einem reichen Manne geworden wäre, wurde 
plötzlich während der Vorſtellung vom Schlage ge⸗ 
rührt und ſank todt zur Erde. Es ſcheint aber, 
auf in Hamlet nicht blos alle Schauſpieler, die 
auf der Bühne mitwirken, ſondern ſogar au alle 
anderen, welche mit der Tragödie in Berührung 
ſtehen, einem unerbittlichen Geſchick verfallen ſind. 
So iſt denn durch dieſen Todesfall der B 
Run Hamlet's 3 da die Rolle Ophelia's 
in den Händen der Tochter des verſtorbenen Hrn. 
Bateman liegt; wenn dieſelbe auch eine ſehr mit⸗ 
telmäßige Schauspielerin iſt, fo muß man doch an⸗ 
nehmen, daß es einige Zeit erfordern wird, eine 
andere ar, zu finden, und, wie Sachverſtän⸗ 
dige verſichern, ſoll der durch eine ſolche Unter⸗ 
brechung hervorgerufene finanzielle Erfolg ſehr ge⸗ 
fährdet ſein. via r Ä 
Die Oper oder richtiger die Opern, denn wir 
beſitzen zwei Theater für dieſelben, kann man eigent- 
lich nicht in dem continentalen Sinne beurtheilen. 
Sowohl Covent⸗Garden wie Drury Lane, die beiden 
zivalifivenden Häuſer für die italieniſche Oper, ge 
ören zu den nothwendigen Vergnügungen der 
ondoner Saiſon von April bis Juli gerade ſo wie 
Rotten Row im Hydepark oder eine Cricketpartie 
bei Lord's oder alle die Bälle und Diners der vielen 
reichen Leute, welche während dieſer Zeit in London 
ihren Wohnſitz aufſchlagen. Die Preiſe, die Toi- 
lette und alle anderen Nebenumſtände find danach 
eingerichtet, daß die Oper, nicht wie in Italien 
oder in anderen Ländern auf dem Continente, für 
das große Publikum berechnet iſt, ſondern blos für 
die auserwählten upper ten thousands; dieſelbe 
kann, etwa wie Spargel im April, nur von reichen 
Leuten genoſſen werden, und wird immer als ein 
theures ausländiſches Produkt betrachtet. In dieſer 


Zeuznitz für die große Achtung ab, deren ſich der 
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No. 969 die Firma 
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bon der Berliniſchen Lebens-⸗Verficherungs Geſellſchaſt 
als Reiſe⸗Jaſector 7 Für unſere Mitt lſchule 
ift der Berluft diefes Mannes das erſſe Opfer. welche 
fie durch die verzögerte We ea der Sladt⸗ 
berordneten über die Vorlage des Magi rats, betreffend 
die Erhöhung der Lehrergehälter, zu beklagen hat. 


beimer, S. — Fleilcheruiſt 
Henriette Belger, T. 
Klein, T S 


geſell Kuſchinski, S 
Schneider Aug. 


x. Carl Schultz. ©. — Clara 
Schankwirtb Ferd. Leopold 
„T. — Schmiedemeſter Carl Ed D-in, 2 
Schmiedegeſ. Carl Leop. Oltersdorf, S. — Schloſſer⸗ 

Roſalie Bigeſchk., S. 
Drafke, S. — Vicefelöwebel Andreas 


Schiſſs⸗Liſten. 


& d. Ticchlergeſ. Friedr. W. 
e. d. Zifäleraei. Pied Neufabrwaſfer 6 April Wind SD 


d. Arb. Joh. Srraphm, 


Treuke, 1 J. 1 M. 
J. 6 M. — T. 


Sawatzki, 2 N 
2 W. — T. d. Marie Lang, W. — S. d. Reſtar⸗ Angekommen: Jaduſtro, Good, Sunderland, 
ratturs Ant. Bajad, 6 J. = S. d. Seefahrers Friste. | Koblen. — Christiane, Peterſen, Randers. Ballaſt. — 


Secret. Verril, Hartlepool, Kohlen. — Charles Lam⸗ 
bert, Beath, Hartlepool, Kohlen 


Wilb. Schüttpelz, 3 J 


Inzwiſchen ißt auch der Conrector Baatz von Moſchall, T. — Fleiſchermſte Carl Herm. Düakel, ©. f Ri Gefegelt: Ida (SD), Domte, London, Getreide. 
fer Melde mE I Wi dete — ae e 8 W Meteoralogiſche Depeſche. . Nichts in Sicht. 
ketion an die ittelſchule zu ittftod eine ufgebote: Aub. Joh. Skonieckt mit Ciifabe . I 2 . — 1 
berufen wo den und ſſahen biergach unſeren Piwezeel⸗ . Glaſermeiſter Joß. Eraſt Frienrich Haparanda 9,7 0 S NNW ſchwach bv. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Schulen in nächſter Zukunft noch weitere Perſonal. Chriſteleit mit Wilhelmine Henriette Hochmuth. — eters burg 335 + 09 SW ſtille Pied (. Berlin, 6. April, 
v räaterungen bevor. — In der Mitt geftumde des Gutsbeſ. Carl Eömund Ludw. Wolſchon in Rehden Stockholm 335,7 T 1,6% ſchwach Nebel. g rd. v. Erg w.. 
8 ce. brach en mit Holz beladenes Schlittenfuhnwerk, bei Graudenz mit Henrlette Msthilde Roſa Sieben⸗ Doster — — Sd ſmäßig Strom S Weizen gebe > 4½ con. |105,52]105,50 
welches trog des ſeit mehreren Tagen herrſchenden freund. — Marine⸗Jazenieur He m. Wilb. Wriepfennig] Moskau 351, — 1.4 SW mäßig heiter. April⸗Mai 180 178.50 lor. Staatsſchldſ.“ 91 | 90,90 
Thauwetters die gefährliche Paſſage über den Drewenz⸗ mit Anna Marie Sep xe. — Kaufm. Johannes Edmund] Memel. . 336,1 — 0,59 ſchwach heiter, Reif. Juni⸗Juli N Ay. 5% Pfdb. 86,50 86,40 
fee gewagt batte, etwa 500 Schritt vom Ufer ein, | Lanſer mit Marie Agnes Schülke. — Schneider zef. Flensburg 332 3 6,188 chwach bedeckt. Rogg. höher do. 4½ do. 95,10 95,50 
wurde jedoch glücklich gerettet. Aug. Carl Pätzke mit Marie Julianne Vogt. — Kuecht Königsberg 884,8 + 1.5 NO chwach beiter. g April⸗Mai 145 145 do. 4%, do. [101,70 101,60 
Carl Leov. Ne dthardt in Jecknitz mit Ulrike Simon. ig. 384.7 T 1.30 N flau hell, woltir. N —— 14750145 [Dan Bankortein 72 70,0 
Vermiſchtes. — Sch ffszimmergeſ. Friedr. W. lh. Pabnte in Elbing] Putbus. 133154 3,9 SO ſchwach wolkig Juni⸗Juli 147 145 feembarbenſ er. p. 261,500266.50 
Detmold Der Verein für das Hermanns ⸗ mit Juftine Zander. Stettin. . 1882,44 5. NO ſſchwach wenis bemd.tt. | Petroleum Franzoſen - 1557,501564 
Denkmal erläßt einen Aufruf. in welchem das deutſch Heirathen; Guts beſ. Otto Al x. Chales de Beaulien Helder 332,6 5.8 SSWiſchwach — ar 200 C. Rumänier . - | 35,50) 85,60 
Bolt zur Eatbüllung des Denkmals am 16 Auzuſt | mit Mathilde Catharine Heyne — Mufitus Auguft | Berlin 331,81+ 7218 ‚hmadılbe ter 888 27 286,80 [Neue frunt. 5½ A.“ — 104 
d. J. eingeladen wird. — Auch der Kaiſer beabſichſigt Heinr Blumenthal mit Johanna Emilie Laura Längert. . 382,7 T 65S ſchwach beiter. Nülbblarru⸗M. 55,20 55 Oeſber. Greditanft, 442 4 
der Feier beizewobnen. — Maſchinenbauer Gela Franz Ewert mit Emilie reslau . 18288+ 49 SS. mäßig er‘ Spbr.⸗Oetbr. 58,90 59  [rürten 6% 44,10 44,10 
Bertha Baumgart. — Schneiderme ſter Joh. Carl Aug. Brüſſel. . 842.9 5,8 SSW öſchwach bewölkt. Spiritus loco Det. Silberrente 69,700 69,70 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Jernfeiſt mit Frau Stilie Wilbelmine Beutler g b.] Wiesbaden 328.7 T 5 98 ſchwach bewölkt. April Mai 588 40 58,0 ang. Bantoten 282.70 282.60 
Am 6 April. Münz Ratibor 327 2 7 6,0 SSW öſchwach beiter. Spbr' - Oetor 60.50 60.40 Oe. Bantnsten 184, 201840 
Geburten. Arb. Michael Biali, T. — Renate Todesfälle. S. d. Kaufm. D W. A Siedler, Trier.. 328,5 + 7558 mäßig bewölkt. Ang. Shaß-A. II. 93,60 93,70|@Weiielers. Lond.“ 20,42] — 
Gabriel, S. — Anna Stein, S. — Arb. Joh. Übr⸗ 15 3. — Kaufm. Emil Stöß, 80 J — S. d. Auzuſte] Paris .. 333.9 — 7,69 ſchwach etwas bewölkt. Ital. Rente 72.30. 


welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſtener 
veranlagt worden, Pniewno 174 , Julien⸗ 
hof 38 &, Bromken 47 K 

je die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
11 aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere dieſelhen angehende Nachweiſun⸗ 
7 können in unſerem Bureau III. einge⸗ 
ehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Aan ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 
chwe t, den 27. Februar 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


(2082 
Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen 
O des Kaufmann Carl Bartel zu Seefeld 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursgläubiger noch eine Amelie vn 
dis zum 26. April 1875 einſchließlich feſt⸗ 

zeſe worden. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregifter iſt heute unter 


ſoſeph Morwitz 

u Danzig > ſals Inhaber derſelben der 

aufmann Joſepd Morwitz daſelbſt einge⸗ 
tragen worden. Ferner iſt in unſer Pro- 
eurenregiſter unter No. 363 eingetragen 
worden, daß für dieſeſbe Firma dem Kaufe 
mann Joſeph Miami, terjelbft (Geſell⸗ 
ſchafter der Handlung S Hirſchwald & Co) 

tocura ertheilt worden ift. 

Danzig, den 3. April 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 4314 


Bekanntmachung. 


Ja unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute 
unter No. 154 del der Geſellſchaft 
. & Morwin 

folgender Vermerk eingetragen worden: 

„Die Geſellſchaft iſt durch gegen⸗ 

ſeitige Uebereinkunft aufgelöſt ie 

Yquitation erfolgt durch den Kauf⸗ 

i —.— ae Joel Hallauer zu Danzig. 

0 6 ‘er 

No. 968 die 25 er irmenregiſter unte 


Kies . J. Hallauer 
le ſelbſt und als Inhaber derſelben der 
aufmann Wolf Joel Hallauer hierſelbſt 
eingetragen worden. 
Danzig, den 3. April 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗] der zweiten Friſt 
Collegium. 6215 it anf , 20. Mai er 
* * 


5 ch 8 
Vormittags 10 Uhr, 

Bekanntma Ulig. vor dem Commiſſar Kreisrichter Dahlmann 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter im Termins zimmer No. 1 anberaumt, und 
ei der F rma werden zum Erſcheinen in dieſem Termin die 

Ballerſtaedt & Co. ſämnulich en Gläubiger aufgefordert, welche 
folgender Vermerk eingetragen worden. ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 

Die Firma iſt erloſchen. Das Ge⸗ 


angemeldet ha ben. 
(&äft if an den Kaufmann Beimich Wer feine, Ynmelbung ſerifclaß cin 
Friedrich Bernhard Prager zu Danzig | reiht, bat eine Abschrift derſe 
verkauft worden, der ſich der Tama 


0 
agen beizufünen, 
4 B. Prager, Ballerſtaedt & Comp.] Jeder Gläubiger, welcher ni t in un⸗ 
achfolger bedient. ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß 
Gleichzeitig ſiad die für dieſelbe 17 5 bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
a. der Frau Kaufmann Roſalie Baller⸗ 


am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
ſtaedt, bei uns berechtigten auswärtigen Beuel mis 
b. dem Emil Herrmann Auguſt Behrendt | tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
9 9 Be im Procurenregiſter g:- 8 
worden. 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
Former iſt in unſer Firmenregiſter unter 


dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
No. 970 ee 
B. Prager 
Ballerſtaedt 2 Nach 


worden, nicht anfechten, 1 welchen 
Happen und ai6 Inhaber Berfelien. ber 


es hier an Bekannſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Juſtizralh Kapff und der 
ufmann Heinrich Friedrich Bernhard 
Prager bafelbft eingetragen w E 
üch a dle A getragen worden. en 


Zeit vom 2. 


Sachwaltern vorgeſchlagen. 
arthaus, den 28. März 1875. 
Königliches Kreis ⸗ Gerich 


Rechts⸗Anwalt Weidmann dierſelbſt zu 
fl pr fi t. 
r dieſe Firma dem Emil (4281 


Heile Pr 5 — mu be P- E 
ura unter No. 364 des Pro⸗ 
eurenregiſters eingetragen worden. roclama. 


ö Danzig, den 3. April 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts 
Collegium. 64216 
3 
Bekauntmachung. 
e des 8 
E 


Die unbekannten Erben: 5 

1. Des am 14. April 1870 im Kies⸗ 
ſchacht zu Plywaczewo (im Kreiſe 
Thorn) verftorbenen Eiſenbahnarbei⸗ 
ters Joſeph Kamineli, 

des am 29. October 1872 zu Friede⸗ 
nau (im Kreise Thorn) verſtorbenen 
Ku ches Franz Harwardt (oder Har⸗ 


* 


ca. 700 k Baumöl wg 29. Januar 1835 geborne 
„1009 k. Maschinen. (Knochen) Del, 1 25 Aug ust 152 zu Newer a 


" . Rindertalg 


4. des am 23 1871 zu Klein⸗ 


Macker (im Kreiſe Thorn) verſtorbe⸗ 
nen Gaſtwirths 


(Gaſthofbeſitzec), 
Johann Koz owskli, 


5. des am 21. September 1808 in Thorn 
bornen, ſpäterhin in Warſchau ver⸗ 
Rorbenen Silberarbeiters Karl Wil- 
beim May, 5 
6. des am 15. April 1873 in Macker 
em Kreise Thorn) verfterbenen Käth⸗ 
ners Adalbert Kwiatkowski, 
werden hievurch aufgefordert, ſich fpäteftens 
n dem auf den 
5. Juli IE: 
ittags 1 X 
df ver Nes 15 11555 Im | 755 
tolokale (im Rathhauſe), 1 5 
minszimmer No. Ak Termine bei 


: vil e., Vorm. 10 U. 
hr Ain U deienzer anberaumten 
entlichen. Submiſſions⸗Lermin vergeben 
werden. Die bezüglichen Offerten und die 
Proben find vor Beginn des Termins ein: 
ureichen. Die Lieferungs- Bedingungen 
iegen vorher zur Einſicht aus und er 
egen Gefiattung der Copialien, auch ab, 
chriftlich mitgetheilt. a 
Neufahrwaſſer, d. 2. April 1875. 
Der ee 
„Schwabe. 


Nothwendice 
€ 


m 31. Mai 1875, 
Vormittags 11 un 
an hieſiger Gerichtsſtelle. Berhandlungs- 
immer No. 1, im Wege nethwendiger 
Sabhaſtaflon verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des 25 
am 3. Juni 1825, 
ittags 12 Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
zu euer unterliegenden Fiächen der 
rundſtüce Pniewno mit ienhof 488 
Hekt. 76 Are 40 Meter, reſp. 342 Hekt.] N 
52 Aire 00 Meter; Biomten 259 Welt, 
65 Are 50 Meter, der Reinertrag, nach 
welchem die Grundſtücke zur Grundsteuer 
veranlagt worden, Pniewno! 45 hun 
Julienpof 600 % % o und Bromken 564 
%; der Nutzungswerth, na 


iscus tretenden Stadt Thora, unter Aus⸗ 
hu der unbekannten Eiben der ger annten 
Perſonen, 


ſich meldende 


deſtfordernden vergeben werden 

15,000 Sentner Leverfons⸗Walls⸗Ens Gas ⸗ 
kohle und 

25,000 Centner Old⸗Pelton⸗Main Gas kohle. 


für je 100 #4. von jeder Sorte ] 
ftehenden Gasloh'en find mit der Bezeich⸗ 
nung Angebote für Kohlenlieferung für die 
Sr Gad anſtalt in Thorn pro 1875 
is zum 


rend der Dienſtſtunden in unferer Regiſtra⸗ 


65 Laſt große Maſchiuenkohlen (New Caſtle). 


en und ihrer 1 


Dispositionen des Fiscus und reſp. der ſich 


Eugliſche Gaskohlen. 


Für die ſtädtiſche Gasanſtalt hierſelbſt 
ſoll der Bedarf an Gaskoblen für das Jahr 
1875 m Wege des Angebols an den Min⸗ 


Central⸗ Station 
für 


Saat- Kartoffeln. 


Friedrich von Groeling, 


Lindenberg bei Berlin NO. 
Aus ührliche reich illuſtrirte Breisverzelchalſſe, enthaltend 81 der 
neneften und bewährteſten Kartoffelſorten, welche bei mir angebaut werden, 


auf Wunſch franko und gratis. 8 
5 Ctr. in Reichsmark: Bren⸗ 


Von Folgenden koſten je 
nereikartoffel, frühe: Late Role, und Peerleß (die Undergleichliche) ie 54: 


Gebraucht we den: 


Angebote herauf wit Ang ıbe des Preiſ s 
der vor⸗ 


14. April d ‘ ſpäte: Pfirſichblüthe 54. Granatapfel 94. Seed, Ban der Veer, Victoria und 
Wg 12 Uhr J. Sicher häuſer ie 45. Speisekartoffeln, frühe: Kö zig der Früben 60. Goodrich 
bei uns einzu eichen 5 48. Blaue Sechs wochen 45. Lübbenauer weiße runde 42. Bisquit 48. Aſhtop 

Die Lieſerungs⸗B dingungen find wäh Bit weiße lange 60. Futterkartoffeln: Bovinia 54. Rieſen Marmont 45. 


iefen Sand 38. Weiße Amerikaner 24. — Größere Quantitäten billiger. 
tur einzuſehen, auch werde! dieſelben auf 


Verlangen gegen Copia ien abſchriftlich mit⸗ > E 
theilt. Die Frag: 8 vor Abgabe der Pferde⸗Eiſenbahn. 
far N 500 Pert zu beflellen ; Auf der Strecke Langefuhr Oliva bat der fahrplarmäßige Betrieb 7 
in ( egonnen. 2 


und iſt Jeder 4 Wochen janz am fein Ges | N. - 
we Seltene Gelegenheit ! BE 


Zwei erste Preise 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


ds bei der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben. 
Verlsosung zweier vollständigen Viergespanne, 11 elegante Wagen, 
60 Pferde eto. Ziehung am 5. Mal 1875. Loose & R.-Mx. 4, incl. 


Die Lieferung von 


65 „ i Franeo-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben — 
20 „ Lewer on Wollſend⸗Gas kohlen, erg 2 oder 8 2 1. 


60 „ Old⸗Peltonmain⸗Gaskohten, 


fell in Submiſſion vergeben werder M. Bel Abnahme von 18 Loosen erfolgt eins gratis. 
Bedingungen dieſer Submifftoa find, 7 


— — —[L “ Ü Ü Ü ß 
daß die Koh en franco Ufer Cum geliefert Bahnhof Rothfliess. 


und jeder Lieferung ein vom deuiſchen Kon Im Anschluss an die im Mai stattfindende 
ulate beſcheinig es Urſprungs » Eartificat landwirthsohaftliohe Austellung 
eigne wird. 3 5 au Bahnhofe Rothfliess der Thorn-Insterburger Eisenbahn 
e Lieferungsfriſt für die Maſchinen | wird mit @snehmigung der Königl. Staatsregierung eine grosse 


tohl fr. Grims y⸗Kohlen iſt d 
agen wer. Gee dbl it ag „ben 2 Verloosung EM 


— für die Gaskoylen auf den 10. Sep · 
tember. e beftimmt. von Pferden, Zuchtvieh, Ackergeräthen eto. 
veranstaltet werden. 


Offerten werden bis zum 
Gewinnzlehung 78 21. Mal 1875, Vormittags ii Uhr. 


15. April e., 
750 Gewinne. 


Mittags 1 Uhr, 
von uns entgegen genommen. 


; 3 Haupt gewinne: eine complete zwelspännige dulpage, 
a Ma in > t. Wagen, Pferde, Zuchtwleh, Jungvieh , Ackergeräthe , Doppel- 
er agiſtra 4175|@ewehre, Reltzeuge, Nähmaschinen eto. etc. 
. —— Kallweitt. Der Preis des Looses ist auf 3 Mark festgesetzt. Wiederverkäufer 8 
0 9 erike L angemessenen Rabatt und werden gebeten, sich dieserhalb schleunigst an das Greneral- 
a a ee Stimm 2 debit, Hrn. Heinrloh Arnoldt in Königsberg I. Pr. zu wenden. 
hörige Grundftd Oliva No. 36 D der Grund: Das Verloosungs-Comité 


buchs bezeichnung, in unmittelbarer Nähe des 
Königlichen Gartens und des Karlsberges 
belegen, beſtedend aus herrſchaftlichem Wohn⸗ 
hanſe, Nebengebäuden und einem etwa zwei 
Morgen großen Garten, ſoll im Auftrage 
der Herren Verwalter der genannten Stif- 
tung öffentlich an den Meiftbietenten durch 
mich ander weit verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke fteht der Termin am 
20. April N. C., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Buezu Hundegaſſe 115 an, zu 
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Kauſbedingungen an den 
Werktagen während der Geſchäftsſtunden in 
meinem Bureau eingeſehen werden können, 
daß ich dieſelben aber auch auf Wunſch gegen 
Erlegung der Schreibegebühren mittheilen 

werde. 


fur die landwirthschaftllohe Austellung in Rothfiless. 


— 


Für Land und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jegt bekannten Futter⸗ 
rülben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bears 
beitung. Die erſte Ausſaat gefsiebt Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
faat im Juni, Juli, auch noch Anfangs 1 und dann auf ſolchem Acker, wo man 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet bat, 3. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. In 14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt 
gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ 
und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., 
Mittelſorte 1 Thlr. Unter % Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 1 Bid 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Dieſer Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, denn 


Danzig, den 24 März 1875, er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter ein⸗ 
3450. Mauiſon, Rechtsanwalt. wit, 9 äet — ö iebt im echen Sehe: = 97 ar et tigen Sale 5 Schnitt. 
8 1 an kann denfelben unter Gerſte und Hafer zen. it letzterem zuſammen gejchnitten, 

U Geſchäftsreiſende, iſt der Klee ſeines großen nr thums 


giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt 
wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mor⸗ 
en 12 Pfd., mit Gemenge 6 Bid. Das Pfd. Samen echte Original⸗Saat koftet 1 Thlr. 
later 1 Pfund wird nichk ab egeben. 


Schott. Rieſen⸗ urnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben werden im tiefgenderten Boden 18—22 Pfd. ſchwer, das Pfd. koſtet 
r. 
Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Err cherungs = Agenten 
‘ und Andere. 


Ein bedeutendes Haus in VBorbeaur 
wülnſcht Vertreter, Sowohl Reiſende als Platz⸗ 
agenten, um Weine und Spirituoſen den 


f 15 S 
Weinhändlern u. Privatkunden zu verkaufen. 


Reflektirende belieben Antwort franco unter Sch 

fle . 2. be en ep l fl, Dor Ernst Lange, Alt⸗Schüneberg bei Berlin. 

deaux (France) einzufenden. Franlirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (9186 


— 


Nur wirklich Gutes 
hat Erfolg. 


Herr Gutsbefiger. R. in T. ſchreibt: 
1 5 Mittel gegen Trunklucht hat feine 
Wirkung gethan.“ Herr W. S. Königl. Be⸗ 
amter jagt: „Der Erfolg Ihres Mittels 


Avis für Gutsbesitzer l 
Einkauf ungewaſchener Wolle. 


Den Herren Gutsbeſitzern zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 


egen die Trunkſucht war Über raſchend. für ungewaſchene Wolle die höchſten Preiſe gezahlt werden und 
D. u K. b sn 3 3 
N ea Gott, fi a wit: macht hierüber nähere Mittheilung auf vortefreie Aufragen 


Herr L. in R. ſchrelbt: Das Uebel if 


änzlich gehoben.“ 

Er 5 näherer Auskunft wende man 
vertrauungsvoll an Relnhold 

Retzlaff, Fabrilbeſißzer in aus 


Th. Kleemann in Danzig, Brodbänfeng. 33. 


Angeld und Vorſchuß jeder Größe wird gewährt. 


Preußen . Preuß Lotterie⸗Looſe 8888888808088 
Gute Eiſenbahnſchienen, gue Onuptsiehung 151. otterie Ci. de. | FRA Keller, el Sau 
i endet ge 0 & , : 
a er BE ER ee 
ngen A H delle Ya 5 10, ½¼ a 5, ½% a 24 N. “verkauft werden. 8 
8. A. Hoch, Carl Hahn 4351) FE. Sozersputowski. 
8652) Johannis gaſſe 29. in Berlin, 8. Rommandautenſtr. 30. 8 8 


Einladung 
zum Gottesdienſt. 


Am Donnerſtag, den 8. d. M. Abends 
8 Uhr, wird im Saale des heſ. Gewerbe⸗ 
hauſes, Heiligegeiſtzaſſe 82, ein religiöſer 
Bortrag von Herrn Meth. Prediger Nickel 
aus Belgard i. P. abgehalten werden. 
Freunde werden ergebenſt eingeladen. 
Heſch früh entſchlief ſanft nach längerem, 

ſchweren Leiden meine geliebte Frau 

Laura geb. Reidenitz. Tieſbetrübt theile 
ich dieſe Nachricht allen Verwandten und 
Freunden mit. 0 

Ko zielee b. Neuenburg, 

den 5. April 1875. 

= E Amtsratb Fournier. 

n Kurzem werden wir unſere disponiblen 
Y Beſtände an Schiffs⸗Inventarienſtücken, 
Salon⸗ und Küchen⸗Ausrüſtungs⸗Gegen⸗ 
Händen, Porzellan⸗ u. Glas⸗Sachen, Schiffs 
Matexialien aller Art, ferner Dampfmaſchinen 
und Vorrichtungen zum Entlöſchen und Be⸗ 
laden von Schiffen auf unſerem Dockplatze 
zu Oſtſwine bei Swinemünde freihändig 
und in Auction verkaufen. Den Termin 
machen wir ſogleich nach Eröffnung der 
Schifffahrt bekannt. 

Ein Verzeichniß der zum Verkauf lommen⸗ 
den Gegenſtände liegt in unſerem hieſi en 
Comtojr zur Einſicht bereit. 


Direction 
des Baltiſchen Lloyd. 
Stetti 


in. (3786 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Hundegaſſe 103, 1 Tr. 
Dr. med. H. Klotz, 


Meine Wohnung iſt Breitgaſſe 40. 
E— Da elbſt kann ſich eine geübte 
Maſchinen⸗Nähterin, ſowie junge 
i Mädchen, die die Schneiderei erlernen 


wollen, melden. — 
Löwinsohn. 


TEEN n 


e & N be ee 
a 
Englisch 


ſofort ein Abnehmer geruct. - 
Grfällige Offerten wolle man an bie 
Gutsverwaltung zu Crampe 


addreſſiren. 


b. Stoly 
(4338 


Wold’s Hötel 


Stettin, 
Bollwerk 37, 


empfiehlt ſich allen reiſenden Herr⸗ fi 
ſchaften durch 5 gage, Su 
ſolide Preiſe und gute Bedienung. 


3714) E. Rosalsky, 


arl Baschin, 
Berlin, 


Spandauerſtraße No. 27. ; 
empfiehlt feinen von ärztlichen Au⸗ 
toritäten gu erkannten ir 


Leberthran 
un gamfriſcher Sendung. 
en Zu beziehen in Danzig von dem 

Hrn. L. Boltzmann, (5 s 


oder direct von 

® Karl Basohin. 8 
15 NB. Nur mit meinem Einwicke⸗ 
lungspapiere und den drei Original⸗ 
u Etiqueit's verſehene Flaſchen ſind echt. 
ee ; BAR 


5 ee 
een zum Wachen aller farbigen 
Stoffe jeglichen Gewebes, z. B. 
Mousseline de laine, Joconet, Thy⸗ 
bet, Cachemir, ſeidene Bänder ac. 
Ferner beſitzt die ächte Gall⸗Seife 
die Eigenſchaften, das Ausgehen der 
Farben zu verhindern, mattgewordene 
9 wieder neu zu beleben und alle Theer⸗, 
Fett⸗ und Schmutzflecken zu beſeitigen. 
Preis a Stück 1 Sgr., 2 Sgr., und 
2/ Sgr., ½ Dev. 2½,% 5 und 
6 Sgr. 4309 


Richard Lenz, 


. = 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Theer⸗Seif 
Zuverläſſigſtes und billigſtes Mittel 
gegen Hautunreinigkeiten, als: Flech⸗ 
ten, Bläschen, graue und gelb⸗ 
liche Haut ꝛc. empfiehlt in Stücken 
a 5 und 2½ Sgr.. ¼ Dtzd.⸗Stck. 
12½ und 6 Sgr. Preiſe für Wie⸗ 
derverkäufer billigſt. 4308 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 45, 
-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


2 


2 


chnitt⸗, Tuch⸗ und Moden waaren⸗Hand⸗ 
lung in vollem Betriebe, in einer 
Stadt und frequenten Gegend krankheits⸗ 
halber zu verpachten und von ſogleich zu 
überr ehmen 
Exped. d. Stg. niederzulegen. 


4269 Nabatt, welcher ſofort an der Jahresprämie in Abzug gebra 


Adreſſen unter 4026 in der un 


Preußiſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Emittirtes Grund⸗Capital 2,250,000 Mark. 
Reſerven 240,000 Mark. 


Die Geſellſchaft verſichert Feldfrüchte zu feſten und den billigſten Präm en⸗ 
later wobei ſämmtliche Halm⸗ und Hülſenfrüchte in derſelben Gefahr⸗Klaſſe 
arifirt ſind. 

Berfiherungen auf mehrere Jahre genießen einen entſprechenden Prämien⸗ 


cht wird. 

Die Schäden werden conlaut regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſt⸗ 
ſtellung voll und baar bezahlt. > 3 E 

Die durch die Reaulirung entſtehenden Koſten trägt die Geſellſchaſt und bringt 
A 5% von der Entſchädigungsſumme in Anſatz, während andere Inftitute 74 
abziehen. N 8 z 
: Für die Sicherheit der Geſellſchaft haften das Grundcapital, die Reſerven, deren 
Zinserträge und die Prämien⸗Einnahme, welche im Jahre 1874 die bedeutende Summe 
von 2,064,669 Mark erreichte. 5 5 

Zur Eitheilung von weiterer Auskunft, ſowie zur Aushändigung von Verſiche⸗ 
rungs⸗Anträzen find jederzeit bereit die unterzeichnete General⸗Agentur, jowie die in 
den Kreis⸗Localblättern veröffentlichten Special⸗Agenten. 

Danzig, den 5. April 1875. 


Die General⸗Agentur 
der Preuß. Hagel⸗Verſicher.⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Haaselau & Stobbe. 


Kölniſche Feuer⸗Verſ⸗Geſellſchaft „COLONIA“. 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 
werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
San dem Herrn Oberpräſidenten zugeficherten Vortheile aufſmerkſam gemacht. 

uskunft ertheilen bereitwilligſt: 
@. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
F. E. Grohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 
O. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. 


Norddeutsche Hagel-Versicherungs- 
Gesellschaft. | 
Die General⸗Agentur befindet ſich Danzig, 


Weidengaſſe 19. Tn. Busch „Gutsbeſitzer. 


Die Sücke⸗Fabrik 
A. P. Kirsten in Elbing 


liefert täglich 2000 Säcke und offerirt Getreideſäcke, Mehlſäcke, den Klee⸗ 
ſäcke, Salzſäcke und jede andere Sorte in allen Dualitäien und Größen zur ehr 
billigen Preiſen. Wollſäcke von verſchiedener Schwere 15% billiger als in vergangenem 
Jahre. Proben werden auf Wunſch franco zugefandt. (1821 


Ohne jede Vor⸗ oder Hungerkur 


entfernt fofort 


Bandwurm 


ne Kopfe vollſtändig ſchmerzlos und gefahrlos (auch brieflich) Noſſen in 
8 
Richard Mohrmann. 


Da die meiſten Menſchen an dieſem Uebel leiden, ohne ſich deſſen bewußt 
u fein, fo wird auf folgende Kennzeichen aufmerkſam gemacht: Bläfle des Ge⸗ 
chts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Berfchleimung, 
Kin belegte Zunge, Verdaunngsſchwäche, Appetitloſigleſt, abwechſelnd mt Set 
unger, Uebelfeiten, fogar Ohnmachten bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen 
Speifen, Aufſteigen eines Kaäuels bis zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenflleßen des 
Speichels im Munde, Magenſäure, Sodbrennen, häufiges Aufſtozen. Schwindel 
und öfterer Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, 
Kollern und wellenförmige Bewegung, dann ſtechende, ſaugende Schmerzen in den 
Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruationsſtörungen. 


gg 


Wiſſenſchaftliche Aufklärung. 


Durch die Ankündigung des Herrn Mohrmann, „betreffend Band wurm“, 
aufmerkſam gemacht, unerwarf ich dieſes Mittel einer ſorgfältigen Prüfung und 
fand nicht nur, daß es in feiner Eigenſchaft als Bandwurmmittel ganz vorzüg⸗ 
lich, ſondern auch, daß es der Geſundheit nicht nachtheilig, vielmehr einem jeden 
Magenleidenden auſs Wärmſte zu empfehlen ift. 

Berlin, im Novbr. 1874. Dr. Johannes Müller, Medleinalrath. 

Dr. Heß, Apotheker 1. Claſſe. 8 
ei Dr. med. Alex. Groyen, Oberarzt. x 

Schon bei Kindern von 2 Jahren an lann die Kur unbeanſtandet vorge © 

nommen werden. 2 
Herr Mohrmann iſt in Danzig zu ſprechen von 1 den 8. 
April, bis Sonnabend, den 10. April, von 10—4 Uhr im Hotel du Nord. 


Zur Frühjahrs-Naat 


Drillmaſchinen, Patent⸗Dibhelhebel, 
Künftliche Düngerſtreuer, Pferdehacken ꝛc. 


W. H. Whitmore, 
Königsberg i. Pr. Kneiphöf. Langgaſſe No. 27. 
Vertreter der Fabrik: J. D. Garrett-Buckau. 


Locomobilen und Dreſchmaſchinen vare ncıs auf Lager. 


Oapitalien 
gat in größeren Beträgen gegen ſichere Hypothelen a 5% Zinſen — mit und ohne 


Amortiſation — für Inftitute zu begeben. x 
Langgaſſe 66, 


3359) 


T. Tesmer, 
General⸗Agent der deutſchen Hypokheken⸗Bank. 


Das internationale 


Saat-Kartoffel-Geschäft 


des Rittergutsbeſ. A. Busch zu Gr. Maſſow bei Zewitz in. Pr. N 
liefert alle empfehlenswerthen Deutfhen, Amerikaniſchen und Engliſchen Kar 
toffel⸗Sorten frei bis Berlin, Stargardt in Pr. und Danzig, welche auf der 
eigenen Befitzung und 18 umliegenden Gütern cultivirt werden. 

Es verſendet gratis und franco: 
8 S ecial⸗Catalog von N 38 Sorten. 
2. Illuſtrirten Catalog des Saat⸗Kartoffel⸗Geſchäfts 123 Sorten. 
8 1. Vergütigung von Rmk. 1,50 in Briefmarken franco. 
3. „Das bereits in's Böhmiſche und Ruſſiſche überſetzte, reich illuſtrirte Buch 
— der Kartoffelbau — von A. Bnſch.“ (Ip. 1561) | 
General-Agentur für die Pr. Preußen: A. P. Musoate in Danzig. 


Ein 
8 ſchwarze Stute, f 


5 ſofort 
brunn 


; 60 ferufette Ham⸗ 


I[HKullack et 


5 ft lung nothwendig. 


Ein junger Mann, 


8 Materialiſt, gegenwärtig noch in Stellung, 


1 Zur Saat. 
Rolh⸗, Weiß-, Grün⸗, Gelb⸗Klee, 
Luzerne, Thomothee, diverſe Gras⸗ 
ſamen, Runkelrüben, Mohrrübenſamen, 
weißen amerik. Pferdezahnmais ge 
Happerte Säeleinſaat, ſowie verſchiedene 
Sorten Saatgetreide offeriren billigſt 


Harms & Go., 
4024) Elbing. 


Eine ſehr renommirte 
Deſtillation und Sprit⸗ 
Fabrik 


fol für 22,000 Thlr., bei 8⸗ bie 
6000 Thlr Anzahlung, verkauſt werden 
durch Th. Klecmann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 33. Der wirkliche jährliche 
Nettogewinn nach Abzug fämmilicher 
Koſten für's Geſchäft und Haushalt, 
beträgt mindefſens 3000 Thaler. (2950 


Gutsverkauf 
bei Pelplin. 


Es iſt ein Gut ven 264 Morgen davon 
an Acker 254 M., 10 M. 2ſchnittige Wieſen 
die Lage eben, Ausicat: 60 Schifl. Weizen, 
20 Schffl. Roggen, 1% Schifl Rübſen, 
20 Schffl. Gerſte, 16 Schffl. Erbſen, 30 
Schffl. Hafer, 60 Schffl. Kartoffeln 2 
Schffl. Wicken, 24 Morg. Klee, 8 M. Rüben 
Inventarium: 16 Pferde, 12 Kühe, 6 Sck 
Jungvieh, 16 Stck Schweine ꝛc, Gebäude 
alle maſſiv, Grund ſt⸗ner 56 Thlr. 21 5 8 
Hypo heken feſt, fol für 30,000 Thlr. bei 
15.000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Alles Nähere bei Deschner in Danzig, 
Häkergaſſe No. 1, wo Güter jeder Größ 
und in verſchiedenen Streifen zu jeder Zeit 
zu haben ſind bei billiger Anzahlung 


Ein großes Haus 


mit Seitengebäuden, Stallungen, Remiſer. 
großen Hof, ſchönem großen Garten ꝛc. in 
ſchöaſten Theiſe Danzigs gelegen, iſt unte 
günſtigen Bed inzungen zu verfaufer, Da: 
Grundſtück eignet ſich beſonders für Capita⸗ 
liſten, oder zur Fabrilanlage, Hotel, ode 
großem Rftaurant Näheres durch M. 

ürſt, 1. Damm 6. E 
Ein ut, 10 Hufen culm., in der Raſten⸗ 

> burger Gegend, 1 Meile vom Bahnhof 
mit ſchönen Wieſen, durchweg Weizenboden, 
mit bedeutenden Heu⸗, Klee⸗ und Getreide 
Vorräthen, zur Meierei geeignet, ſtoht wege: 
Todesfall ſofort zum Verkauf. Näheres im 
Dominiam Ballaı bei Raſtenburg. (416! 


räftiges, fehlerfr. Pferd, 
o wie ein 
erhaltener dauerhafter 
Spazierwagen für 4 Perſonen, 
EN verkaufen Heiligen⸗ 

to. 17. (18! 


aut 


mel ſtehen in Wittſtock per 
Oliba zum Verkauf. 
(Kine Ziegelei die eiren 

200 Mill. Steine 
jährlich liefern kann, gut. 
Abſatz hat, ſoll von gleich 
oder ſpäter billig ver⸗ 
pachtet werden. Offerten 


bitte poſtlagernd Leibitſch 


per Thorn. (4124 
1 ſehr gut erhalt. Flügel, 


lein Werk des Hoflieferanten Friedr. 


Wiszniewski, iſt dringender Umftänt: 


BE |balber für einen billigen Preis zu verkaufen 
J Adr. erb. u. 4060 i. d. Exp. d. Ztz. (4328 
5 Eine größere Partie Bachen⸗Stabpolz von 


36-38" Linge, we eichen Stab holz 
von 4142“ Länge wird zu kaufen geſucht 
Offerten unter No. 4172 in der Exped. d. 
Aka. niederzulegen, 


Roſen, 


von 24-6 Fuß hoch, öfterblüb., neuere 
Prachtſorten darunter, find noch billig ab 
zugeben. Zoppot. 

Wilhelm Muetze, 
4318) Kunſt⸗ u. Handels ⸗Gärtuer. 


7 “ 
Ein mahag. Schränkchen, 
175 Theile Werke deutſcher Klaſſike: 
enthaltend, iſt zu verkaufen Altſt. 
Graben 108, I RR. , 

u bald ſuche eine rentable Gaſtwirſh 

ſchaft zu pachten, die ich fpäter kaufe; 
möchte. Gef. Off. nimmt d. Exp. d. Stg. 
u. 4165 eatgegen. 


eee  , t 
= Capitalien 34 
von 100,000 Mark a 


* unter, 
find auf ländliche Beſitzungen (vorzuge- 
weiſe Danziger Kleie), wenn pupillariſch 
ſicher auch anderswo zu 5 pCt. Zinfen 
zu beſtätigen durch 


2705 Th. Kleemann 


n Danzia, Brobbänfrmaafle No. 33. 
(ine junge Dame, vom Con: 

fervatorium des Profeſſor 
ertheilt 
nach einer leicht faßlichen Me 
thode gründlichen Klavier 
unterricht. Näheres Heilige 
geiſtgaſſe No. 99, 3. Etage. 


Ein Wirthichafter oder gebilveter Wirth⸗ 
ſchaftseleve findet ſogleich Stellung in 
Wirembi per Czerwinsk. Perſönliche 77 — 


ſucht per 1. Mai, hier oder anderweitig, in 
irgend einer Branche Stellung. Gef. Adr. 


u. No. 4345 w. i. d. Exp. d. Big. er beten. 


Ein tüchtiger, zweiter Wirthſchafter 


wird von ſogleich geſucht nach dm 
Holm per Danzig. Perſönliche Vorſtellung 
wied gewünſcht. 4191 
En Kellner mit ſehr guten Zeugniſſen, 

22 Jahre alt, welcher im Hotel erſten 
Ranges aus gelernt hat, und zuletzt in einer 
ag einige Jahre das Büffet auf 
igene Rechnung gehabt hat, ſucht von ſofort 
oder zum 15. d. M. eine ähnliche Stelle. 
Näheres u. No. 4341 i. d. Exp. d Ztg. 
Ge en 450 bie 540 und 600 Perf Gehalt 
8 ſuche ich mehrere gut empfohlene In⸗ 
ſpectoren zum I. Mai und 1. Juni. 
4352) Böhrer, Pogaenpfubl 10. 
E" unverbeiratheier, tüchtiger Oecon om 

findet Stellung bei 160 Thlr. Gehalt u. 
freier Sta ion un er Chiffre A— 2 Roſen⸗ 
9.7 Wefſtpr. poſtlagernd. Zum 1. Mat 
d. J. Antritt. (4339 
Ja ſuche einen Lehrling mit 

auter Schulbildung und 
oe demſelben bei Tüchtig⸗ 
eit ein gutes Taſchengeld. 


Roman Plock, 
Miſlchkannengaſſe 14. 


Eiſen⸗ und Baumaterialien⸗Handlung, 
Speditlons⸗ u Rollfuhr⸗Geſchäft. 
n Finckenſt in bei Noſenberg in Weſſpr. 
findet ein junger Mann mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen als Wirthſchafts⸗Eleve o⸗ 
zock Unter kommen. (4163 
in Landwirth, vo dem mehr theoretifche 
> al8 praktiſche Befähigung gewünſcht 
wird, findet zum J. Juli Stellung. Näheres 
1. Ro. 4170 in der Exped. d. 3. niederzulegen. 
ige Meierin in geſetzten Jahren, die de 
Meierei ſeit mehreren Jahren ſelbſt⸗ 
gändiz geleitet, ſucht Stellung. 
Frl. Anna Hoffmann, 
1182) Stolp. Töpferſtadt No. 10. 
(ine: von ſogleich eine muſikaliſche 
Gouvernante. B.ugniffe und ei⸗ 
waige Empf hlungen erbeten unter Adr. 
D. F. Seubersdorf Poſtſtation. 
in junger Mann, der teit 9 Jahren in 
der Manufacturwaaren⸗Branche thätig 
zeweſen, mit der Buchführung vertraut, dem 
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht 
von ſogleich eine dauernde Stellung. 


Off. u. 4280 nimmt d. Exp. d. 3: entg. 
2 Lehrlinge 


ſuche ich für mein Tuch, Leinen ⸗ u. Mann⸗ 
factur⸗Geſchäft du fofortigen Antritt. 
tto Zi 


Marienburg. mmermann. 
10,000 Thlr. dan TE 


keit ge heilt oder ganz zu haben . 
m 2 


Contoir, 
In Conradshammer, unweitd 8 Dlivaer 

Bahnhofes und dem Badeort Gletikau, 
gt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
flehend aus 5 Zimmern mit allem Zubehör, 
auch Stallung und Wagenremiſe, im Ganzen 
oder gethe.lt zu vermiethen. Nätere Aus⸗ 
kunft wird in Danzig, Holzmarkt No. 3, 
erteilt. 4250 


Miethsgeſuch. 


Es wünſcht ein junger Mann eine 
Wohnung von 2 Stuben nebſt Zu⸗ 
behör und einem großen Hofraum, 
welcher ſich zur Einrichtung einer 
Böttcherei eignet. 

Offerten bitte man mit Preisangabe 
unter No. 4332 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen. 

Ein f. möbl. Zimmer iſt a. 1 Z anſt. 

Herren m. a. o. Bek. zu verm. Hunde⸗ 
aſſe 22. 2 Tr. (4131 
oppot, Danzigerſtraßſe 12, iſt ein 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern neb 
Zubehör und Garten, fü den Preis von 
150 Thlr. zu verm. auch wegen er 


zu verkaufen. 40 
y meiner concelfionten Wrivat-Enie 


bindungs⸗Aaſtalt, Steindamm Wallgaſſe 

No. 4, finden Damen, welche im Geheimen 

hre Entbindung abwarten wollen, bei 

ſtrengſter Discretion liebevolle Aufnahme 

und Pflege. (4336 
Königsberg i. Pr. Hebeamme Frau 
L. Bartlau. 


Milch. 


Alle Micch⸗Producenten der Dirſchauer 
Umgegend, welche ſich für einen einheitlich n 


Abſotz ihrer Milch intereſſiren, auch elwaige 


Abnehmer (Käſer) werden zu einer Be⸗ 
ſprechung behufs Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft zu Sonnabend, den 10. April, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in Henſel's Hotel * 


F. Focking. E. Bertling 8 


Armen Unterstützungs- 


Verein. 
me den a er., finden 
ie Bezirksſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


estaurant Punschke. 


Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend 


Königsberg. Rinderfleck. 


Frisdrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerftag, den 8. April 1875: 


Concert. 


Kaſſend 6 Uhr. Anfang 7 Abbe. 

B Pe n 5 a Perſon 3 Loge 

5 1718 2 2 * 1 8 — 25 
@ 

3743) hi O. Landen 


modiſche Damen ⸗Uhr mit ſchwarzer 
mail verloren gegangen, oder in einent 
Möbel liegen geblieben. Wiede bringer er⸗ 
hält, da dizfelbe ein Andenken, 10 Be⸗ 
lohnung daſelbſt 1 Tr. (4342 


See 28 iſt beim Umzuge eine alt⸗ 


Se de e, 
und Verlag von Pe 
in Danzig, 


V 
8 
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